
UMlkM
MilSliaSer Nnjeiger uns lMblalt
mit Lrjähler vom schwsrWsll ! / We Tsgesjeitung ries lllbersmts jlklienburg

Nmlsblatt siir MSlmS
AchM «M°gs mil smtlicher fremkienliste Mph-» m. -»

NertiinSigungsblsII Ser König ! , forflsmler WilSbaS, Weiflern elc.
Pestellgebührinüerätaütolerteljährl. lNk. l . 55 , monatlich45pfg. ! Bnzeigen nur S pfg . , von auswärts 10 pfg . , Sie ^einspaltige :Bei aUen wnrttembergischen postanstalten und Postboten im Orts - r Barmonüzeile ober Seren Kaum , steklamen r § pfg. die petitMe . !
! und Nachbarortsvrrkehr vierteljährlich M . 1.25, außerhalb des - ! Lei Wiederholungen entsprechender stabatt. öröhere klusträge nach f, , / / , selben W. 1. 55 , hiezu Bestellgeld 50 pfg . , //// ; / Übereinkunft, relegramm - kldresse : freier ZchwarzwälSer. , i

Rr . 10S Montag , de » 4 . Mai LN14 LL. Jahrg .

Enqlische - Echoauf deutsche Arbeit.
'

Von vr . Ernst AäÄH (Berlin ) .
In diesem Sommer wird am Ufer des Rheins

angesichts des Domes von Köln die „D eutsche Werk¬
bund - Ausstellung " stattfinden . Reichsstädte und
Bundesstaaten beteiligen sich mit Beiträgen ; der Deutsche
Werkbund hat die Verantwortung für Form und In¬
halt , für die Gestaltung und Leitung . Tie Kommentare
von London und von Paris bestätigen die Tatsache, daß
ein nationales Werk mit internationaler Wirkung in
Vorbereitung ist.

Ter Deutsche Werkbund ist die Vereinigung von
führenden Künstlern und Industriellen , Kaufleuten und
Volkswirtschaftlern, die von der deutschen Arbeit die
höchste Leistung, „Qualitätsarbeit "

, fordern . Material -
echtheit, Zweckmäßigkeit und beste Form sollen jedem
Gegenstand eine sichere Vollendung geben. Ein Schul¬
beispiel : die große Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
läßt keine Bogenlampe , und kein Küchengerät in die
Mlt hinausgehen , dem nicht ihr Künstler Peter Behrens
die beste Form gegeben hat ; und so erobert sich die A.
E.-G . den Weltmarkt .

Tiefer „Werkbund -Gedanke" veranschaulicht sich für
die öffentliche Beurteilung nun zum ersten Mal in der
Kölner Ausstellung in seiner künstlerischen und gewerb¬
lichen Bedeutung wie in feiner Volks- und weltwirtschaft¬
lichen Wirkung . Diese inhaltsreiche Qualitätsschau faßt
die verschiedensten Gebiete zusammen : „ vom Städtebau
bis zum Sofakissen" , oder „ vom Sektglas bis zum
Zeppelin"

. Aber nicht die Zeppeline sind es , die jetzt
die englische Meinung aufmerksam machen - obwohl
die Geschichte einmal feststellen kann, daß die vorteilhafte
deutsch-englische Verständigung , die wir jetzt erleben, zumTeil durch die Zeppelinluftschiffe herbeigesührt worden
ist. Der ganze „Werkbundgedanke" ist es , der in London
nachdenklich stimmt . Auch in Paris zwar — aber da
anders : die Pariser Presse bringt Leitartikel , die be¬
haupten , die stille, zähe Arbeit des jungen Deutschland
sei daran , einen „neudeutschen Stil " zu schaffen , der
Frankreich nun auch „ ein künstlerisches Sedan " bereiten

werde . Ein Pariser Leitartikel spricht von der „ geheimnis¬vollen Organisation des Deutschen Werkbundes " . Aus
Furcht vor gefährlichen Vergleichen findet die für 1916
in und von Paris geplante internationale Künstgewerbe-
ausstellung nun doch nicht statt !

Wird Paris ängstlich, so ist London nachdenklich /
Die englische Presse beschreibt die Pläne der Deutschen
Werkbundausstellung von Köln und gibt dazu ganz be¬
merkenswerte Kommentare . Tie „Times " weist auf die
Ironie der Tatsachen hin , daß die als Kainszeichen ge¬
dachte Bezeichnung „made in Germany " im Laufe der
Zeiten auf dem englischen und dem Weltmarkt eine Be¬
zeichnung der Güte und Zweckmäßigkeit der Ware wurde,wie das ehedem die Bezeichnung „made in England " war .
Dieses Resultat sei die Folge der deutschen kaufmänni¬
schen Rührigkeit ; namentlich aber der deutschen Gründ¬
lichkeit und der deutschen Kunst . Ter „Daily Graphic "
fordert das englische Gewerbe auf , in die alten Bahnender künstlerisch befriedigenden Qualitätsarbeit zurückzu¬
kehren, wie dies jetzt das deutsche Gewerbe tue . Tie
Deutsche Werkbund-Ausstellung werde zeigen, welche Fort¬
schritte Deutschland in den letzten Jahren auf dem Gebiete
des Zusammenarbeitens von Kunst und Geschmack mit
Industrie und Gewerbe erzielt hat . Aehnlich äußert
sich auch die „Building News "

. Man sieht, wie richtig
schon im vorigen Jahr der deutsche Ausstellungskommissarim Reichsamt des Innern , Geheimrat Albert , der aufder Brüsseler Weltausstellung tätig gewesen ist, diese
deutsche Qualitätsschau beurteilt hat , wenn er sagte :
„ Es soll gezeigt werden , wie Deutschland dazu gekommen
ist, einen eigenen Stil zu entwickeln und diese geschmack¬
liche Entwicklung auf das gewerbliche Leben zu über¬
tragen , als Darstellung eines rein deutschen Entwicklungs¬
ganges . Und wenn es gelingen sollte, wie Schiffbanten ,Automobile , kurz eine große Reihe deutscher Industrien
dazu übergegangen - sind, ihre gewerblichen Erzeugnisseunter den Gesichtspunkt der Form zu stellen, so wird die
Deutsche Werkbund-Ausstellung Erfolg haben . Denn wir
können uns selber sagen, daß diese Bewegung auch für
den Absatz unserer Erzeugnisse nach dem Auslande von
großer Bedeutung sein muß . Wenn es gelingt , neben das
technische Können, das uns bisher unsere Stellung auf

dem Weltmarkt gesichert hat , auch die vollendete Form
als Helferin des Absatzes zu stellen, so gbtzlbe ich, daß
wir darin ein Moment in der Förderung unseres Absatzes
haben , das sich auch in barem Gelde ausdrücken wird ,und von diesem Gesichtspunkte aus glaube ich, können
wir uns in dem Wunsche vereinigen , daß es der tat¬
kräftigen und energischen Leitung der Deutschen Werk¬
bund-Ausstellung gelingen möge, durch eine geschlossene
Zusammenfassung des rein nationalen Könnens der Aus¬
stellung eine internationale Bedeutung und inter¬
nationalen Erfolg zu sichern .

"
Man sieht aber auch, daß der Deutsche Werkbund

und die deutsche Arbeit auf dem rechten Weg sind. Das
beweist das Pariser und das Londoner Echo .

Deutscher Meichstag.
Berlin , 2 . Mai .

Am Bundesratstisch Kommissare .
Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung um

10 Uhr und erhält die Ermächtigung , dem Kronprinzen
zu seinem Geburtstag die Glückwünsche des Reichstags
auszusprechen . Eine Reihe von Rechnungssachen wird
entsprechend den Kommissionsanträgen erledigt .

Darauf wird die Wahl des Mg . Bruckhoff (F . Bp .)
für gültig erklärt . Sodann werden eine Reihe von Pe¬
titionen nach den Anträgen der Kommission erledigt .
Es folgt die erste Beratung des Entwurfs eines . Renn -
wettgesetzes .

Äbg . Held (wildnatl .) : Die Erfahrung hat ge¬zeigt, daß das Totalisatorgesetz nicht ausgereicht hat,um den wilden Buchmachern den Garaus zu machen.Daß diesen Leuten so schwer beizukommen ist, liegt daran ,daß so sehr Yiel gewettet wird . Die Wettleidenschaft isteine Volksleidenschaft, in die die Gesetzgebung eingreifenmuß .
Staatssekretär Kühn : Bei der Reichhaltigkeit der

Tagesordnung glaubte ich , erst später im Hause erscheinen
zu können, um als erster Redner die Borlage zu begrün¬den . Tie Wettleidenschaft ist eine unerfreuliche Begleit¬erscheinung der sportlichen Veranstaltungen und ihr er-

Ich liebe Dich !
Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck verboten )
„Daher zum Schluß noch eine Mitteilung, die ich Ihnen

nicht vorenthalten darf.
„Sie erklärten eb ^ in Sierndorff steckte Ihr schärf¬

ster Gegner iür dieses Rennen !"
„Ja ?"
„Aber diele Rivalität besteht auch für das . . . andere

Rennen , das Sie . . . demnächst zu machen gedenken,!"
„Ich verstehe Sie nicht !"
Und der Andere daraus:
„Vor einiger Zeit Hai Sierndorff Fräulein Krotten-

yeim kennen gelernt und ist ihr inzwischen mehrfach be¬
gegnet.

„Also mit einem Wort — er hat den Versuch unter¬
nommen, sich an sie heran zu pürschen . Zwar erfolglos ;aber immerhin ist wohl schon die Tatsache an sich . . . be¬
achtenswert !"

Günter von Ostheeren machte eine so aufzuckende Be-
inegung, daß der „Northern occan " unruhig zu werden be¬
gann.

„ Woher wissen Sie denn das ?"
Sie sahen einander in die Augen .
„Ich Hab mich dafür ein bischen interessiert, weit mir

inzwischen die Erksenntnis gekommen ist, in wem ich den
- inoffiziellen Verlobten Fräulein Krottenheims zu su¬

chen habe !"

^ .
^

»ünd weshalb erzählen Sie mir gerade jetzt diese Ge-

„Weit für die nächste halbe Stunde der kuror tsn-
nunous über Sie kommen soll . . . Und weil schließlichund endlich Sie noch der einzige sind , dem ich diesesMadel gönne !" '

Ter Rennreiter war sehr blaß geworden.
„ Lanzossü"

dessen Mund liefen plötzlich tiefe Linien .
. . ist nun mal schon so , lieber Freund ! Wozu sollvchnen verschweigen , wie es ein paar Tage lang in

rr ausgesehen hat ? Das wäre nicht fair gehandelt.„"M übrigen jedoch Hab ich mich jetzt schon wieder
wenig znrechtgefunden !"
Ter Baron atmete tief ans...Braver Kerl!"

Aber der Oberleutnant von Lanzosf wehrte mit einem
Lächeln , das unsicher über sein Gesicht glitt .

„Was heißt denn das, Günter Ostheecen ? ! Werden
Sie um gotteswillen nicht sentimental ! Wir sind doch
Kameraden — daraus ergibt sich doch alles von selbst . Und
ich denke, die sechste Gards-Feldartillerie hält zusammen . .
namentlich, wenn es sich um selche Frau handelt !"*

Am Start gab es'
natürlich die übliche Verzögerung.

Zuerst wollte der Falbe , den der Tcntzer Kürassier ritt,
nicht an die Maschine heran . . . das zweite Mal wurde
überstartet : die Gäule rackerten sich ab : cs gab ein wildes
Durcheinander, bis die Anfstelluna wieder zustande kam . . .
endlich gelang der dritte Ablauf .

Als die Flagge siel , schoß ein Allenstciner Dragoner ,iier einen drahtigen englischen Hunter steuerte , querüber in
Front .

Ter Kürassier hatte sich in zweite Position gelegt. Hin¬
ter ihm lag die bekannte „.kleine Erlaucht" — der Reichs-
graf Erkefcld -Trosien . Tann Sierndorff auf dem Westen -
vorff 'schen „Ingraban" . Und als Vorletzter Günter von
Ostheeren . Ein grüner Husor bildete den Beschluß; aber
das war ein harmloses Gemüt. Er kam nie aus der Sta -
tistenrolle heraus . Sein selbsiteaimer'er Wal 'ach g

'
ng schon

nach dem zweiten Tausendmeterpfosten in Nöten .
Tie Pace war scharf — unvernünftig scharf für die

lange „Fahrt " von sechstausend .
Das zeigte sich bald .
Tenn schon beim ersten Passieren der Tribünen siel

Ser Tragoner ausgepumpt zurück. Auch der grüne .Husor
starb hier kurz und schmerzlos .

Tann tauchten die Konkurrenten drüben hinter der
niedrigen Kicscrnschonung unter.

Als das Feld ans der Gegenschleife sichtbar wurden,
gerieten die Tribünen in Bewegung .

Ter Oberst von Lühe ließ das Fernglas sinken und
schüttelte mißbilligend den Kopf .

„Gefällt mir nicht besonders, die Geschichte, lieber Herr
Major !" sagte er zu dem Etatsmäßigen . „Sehen Sie s>- ch
nur, wie spielend der Kürassier die Hürden nimmt ! Und
der „Ingraban" springt mit fast automatischer Ruhe ."

„Ostheeren reitet doch ganz offenbar auf „Warten",
Herr Oberst "

, beruhigte der Major .
„Außerdem aber," warf Graf Wanneslohe ein , „soll

der „Northern ocean" reichlich diffizile Pedale haben . Ta

wird die leichte Feuchtigkeit von dem Strichregen heute früh
für ipn direkt goldwcrt sein !"

Und d ->n „ war er e ^ " : staunt, als eine junge, sehr
elegante, sehr vornehme Dame sich aus der Nebenlege ein
wenig zu ihm hinüberncigte.

„Verzeihung, .Herr Hanplmann — wen halten Sie wohl
skür den voraussichtlichen Sieger?"

Ter enrogierie Eheseind wurde vor diesen unruhig fie¬
bernden Augen ordentlich verlegen.

„Das läßt sich nun allerdings schwer bestimmen . Gnä¬
digste . Ich hoffe natürlich ans meinen Leutnant, den Baron
Ostheercn — trotzdem es eine harte Nuß für ihn zu
knacken geben wird !"

Ein schöner vornehmer alter Herr legte der Fragenden
die Hand auf den Arm.

„Sieh doch , Gisa !"
Und in demselben Augenblick rauschte ein entsetzter Auf¬

schrei aus den erregten Masten hoch .
Ter Deutzer Kürassier hatte den berüchtigten irischen

Wall zu knapp genommen. Die Hinterhand des Gaules
verfing sich . Der Reiter verlor die lleberlegnng — wollte
nach rechts hinüber — riß den Gardcniane» mit sich .

Ein Knäuel von Menschen und Pferden .
Und vorn jagte der Rittmeister a . T . Sierndorff . .

vier Langen hinter ihm Günier von Ostheeren .
Ter Artillerist warf einen halben Blick hinter sich , hörte

den .Kürassier fluchend anfstehcn , sah die jämmerlich zer¬
schrammte Nase der kleinen Erlaucht.

Und dann stierte er zwischen den Ohren des Hengstes
wieder vor sich auf den grünen Rasen, der unter ihm zu
fliehen schien.

Mechanisch nahm er Hindernis nach Hindernis — der
„Northern occan" sprang mit einer Akkuratesse , als hätte
er nicht bereits viertausend Meter in den Beinen

Vorn tanzte die schwarze Seidenkappe des Rittmeisters
mit regelmäßigen Intervallen ans und nieder . Etwas Auf¬
reizendes lag in dieser monoton wippenden Bewegung —
wie Hohn !

Und jählings schoß dem Baron der Haß zu Herzen .

Fortsetzung folgt .
*

* *

Sagen, wie die Dinge find, ist nicht klug, doch keine Sünd ' .
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liegen viele Existenzen . Tie Regierung steht auf demselben
Standpunkt wie ein großer Teil der öffentl . Meinung ,
daß hier Wandel geschafft werden muß . Außerdem bedeutet
die private unerlaubte Wettvermittelung einen Schaden
für das Reich, da die dort angelegten Beträge der Besteue¬
rung entzogen werden . Ta kann man nur durch die Ge¬
setzgebung mit Strafbestimmungen erfolgreich eingrcifen .
Das Gesetz ist das Ergebnis umfangreicher Besprechun¬
gen mit zahlreichen Sachverständigen . Ter Buchmacher
hat von jeder bei ihm abgeschlossenen Wette eine Abgabe
von 6o/o des Wetteinsatzes an das Reich zu zahlen, außer¬
dem der Wettnehmer 8 «/o , des ihm zufallendeu Gewinnes .
Tas Gesamtergebnis der Steuer wird auf 25 Millionen
geschätzt. Tavon entfallen auf die Bundesstaaten 6 —7
Millionen für Zwecke der Pferdezucht . Wenn die Wett¬
leidenschaft durch das Gesetz eingeschränkt wird , so wäre
das als eine angenehme Nebenerscheinung zu begrüßen .

Abg. Tr . F r a n k - Mannheim (Soz . ) : Tie Zahl
der Buchmacher ist viel zu niedrig bemessen . Tie Ge¬
samteinnahmen dieser Leute werden auf das 'Doppelte
des Wehrbeitrags geschätzt. Tic Strafbestimmungen sind
unzulänglich . Ich beantrage lkeberweisung an eine Kom¬
mission von 21 Mitgliedern .

Abg . Erzberger (Z . ) : Tie Wege der Gesetzge¬
bung sind wunderbar . 1905 wollte man die Buchmacher
ausrotten , jetzt konzessioniert man sie . Tie Polizeiorgane
haben vielfach versagt .

Abg . Tr . Neumann -Hofer (Vp . ) : Tas Totali¬
satorgesetz hat reinen Erfolg gehabt ; es bleibt nichts übrig ,
als den entgegengesetzten Weg zu beschreiten. Wir be¬
halten uns vor , in der Kommission Abänderungsanträge
zu stellen.

Abg . v . Flemming (Kons. :) Tiefes Gesetz scheint
die Sach : einigermaßen in die rechten Wege zu leiten ,
wenn auch die Konzessionierung der Buchmacher erheb¬
liche Bedenken hat .

Abg .
'Dr . Ahrend (Rp .) : Wir müssen unsere Stel¬

lungnahme von der Kommissionsberatung abhängig
machen. Namentlich bedenklich ist die Verquickung des
Gesetzes mit der Aufbesserung der Altpensionäre . —
Tonnt schließt die Diskussion . Das Gesetz wird an eine
Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitz¬
ung Mlontag 2 Uhr : Konkurrenzklausel . Schluß 12p»
Uhr .

Politische Rundschau .
Deutsches Reich.

* Ein Ueberschutz beim Wehrbeitrag? Wie
eine Berliner Korrespondenz anscheinend halbosfiziös
mitteilt , können aus verschiedenen Gründen die end¬
gültigen Ergebnisse des einmaligen außerordentlichen
Wehrbeitrags frühestens im Spätsommer vorliegen .
Immerhin ließen die aus einer Reihe von Großstädten
und Landkreisen bisher bekannt gewordenen Ziffern der
voraussichtlichen Wehrbeitragseinnahme einen einiger¬
maßen zuverlässigen Schluß wenigstens insoweit zu, als
mit einem Ueberschuß in Höhe von mindestens 200 Mill .
Mark über die ursprüngliche Ertragsschätzung von 1000
Millionen hinaus gerechnet werden dürfe , wobei auch
ein Abzug von 5 o/o für die nicht eingehenden oder zu-
rückzuzahlenden Beträge in Ansatz gebracht sei . Aus
Grund dieser Annahme , zu der sich die Reichsfinanzver¬
waltung bekennt, würden sich für die Gestaltung der Fi¬
nanzlage des Reichs günstigere Aussichten eröffnen .

* Eine Verlängerung der Militärzeit i«
Deutschland ? Ter Berliner Berichterstatter des Pari¬
ser „Matin " meldet, daß im preußischen Kriegsministe¬
rium ein Programm ausgearbeitet werde, das eine Ver¬
längerung der Dienstzeit bei der Infanterie von zwei
aus zweieinhalb Jahren zum Ziel habe. Damit dürfte
der Bestand der deutschen Infanterie um etwa 250000
Mann vermehrt werden . Tiefe Meldung entbehrt , wie
an maßgebender Stelle versichert wird , jeder Begrün¬
dung . Es handelt sich offenbar um eine Erfindung , dis
Stimmung machen soll für die bevorstehenden franzö¬
sischen Stichwahlen und für die dreijährige Dienstzett iu
Frankreich .

* Die bayrischen Städte und König Ludwig.
Zwischen den Verwaltungen der größeren bayrischen
Städte schweben Verhandlungen wegen eines Ehrenge¬
schenkes, das König Ludwig III . von Bayern anläßlich
seines 70 . Geburtstages am 7 . Januar nächsten Jahres
gewidmet werden soll .

* Einladung des Reichstags zur Besichti¬
gung des Dampfers „Vaterland " . Der Präsident
des Reichstags , Tr . Kämpf , hat der Hamburg -Amerika-
Linie seinen Tank für die Einladung zur Besichtigung
des Dampfers „ Vaterland " übermittelt und dabei zum
Ausdruck gebracht, daß es ihm zur besonderen Genug¬
tuung gereiche , mitteilen zu können, daß eine große Zahl
von Abgeordneten gern bereit sei, dieses neueste hervor¬
ragende Erzeugnis deutscher Schiffsbaukunst und In¬
strument weitblickenden kaufmännischen Unternehmungs¬
geistes kennen zu lernen .

Ausland.
Gegen die Wahl Caillaux.

Der im 2 . Wahlbezirk wicdergewählte französische
nationalistische Deputierte Admiral Bienaimö kündigt an ,
daß er in der Kammer die Gültigkeit der Wahl Cail¬
laux bekämpfen werde, da dieser nur infolge des von den
Behörden auf die Wählerschaft ausgeübten Druckes durch¬
gedrungen sei. >

Albanien.
Ter Regierung zngegangene Telegramme besagen,

daß Kolonia von tum aufständischen Epiroten , welche über
zahlreiche Kanonen und Mitrailleusen verfügten , ein¬
genommen worden ist . Kolonia hatte , da von dort Gen¬
darmerie zur Verstärkung nach Koritza abgegangen war ,
nur eine kleine Garnison , welche dem Ansturm nicht
standzuhalten vermochte. Beim Gendarmeriekommando
illngegangene Nachrichten berichten, daß die Aufständischen
wach,der Einnahme Kvlonras Frauen , und Kinder hiw-

gemordet Und die Stadt in Brand gesteckt hätten . Die Auf¬
ständischen sollen weiter vorrücken. Diese Nachrichten riefen
große Erregung hervor . In der Stadt fanden Umzüge
statt , wobei patriotische Reden gehalten wurden , in denen
gegen diese Vorkommnisse heftig protestiert und Rufe
gegen Griechenland ausgestoßen wurden . Für Sonntag
ist eine große Protestversammlung gegen die an den
Albanesen verübten Greueltaten angekündigt worden .

Das chinesische Kabinett.
Präsident Puanschikai ernannte den Generalsekretär

Liangschihyi, den Führer der Candanpartei , zum Ge¬
neraldirektor der Zölle . Ties wird als ein Zeichen dafür
angesehen, daß Liangschihyis Einfluß abuimmt . Tie
Zusammensetzung des neue« Kabinetts wurde am Sams¬
tag bekanntgegeben : Schnschihchaug ist Staatssekretär ,
Sunyuochi übernimmt das Aeußere , Tuanchikuji das
Kriegs - und Liuhuanchsiuug das Marineministerium .

Neues aus aller Welt .
* Grotzfeuer . In der Nacht zum Samstag gegen

Pli 2 Uhr brach in Svnneberg in dem Geschäftshaus der
bekannten Spielwarenexportsirma Luis Lindner & Söhne
Feuer aus , das bei dem herrschenden Wind in kurzer
Zeit das große Gebäude bis auf die Grundmauern ein¬
äscherte. Bei dem Brande sind ganze Warenlager ver¬
nichtet worden .

* Raubanfall . Am Freitag wurden in Genua Kas¬
senboten, die von einer Bankfiliale 150 000 Lire nach
dem Zentralsitz trugen , von zwei Unbekannten angefallen ,
niedergeworfen und des Geldbeutels beraubt . Einer der
Boten gab drei Revolverschüsse auf die Fliehenden ab ,
ohne zu treffen . Ter eine Räuber wurde dann eingeholt
und verhaftet , der andere , der das Geld an sich genommen
halte , ist entkommen.

* Waldbrand. Freitag nachmittag brach an der
Grenze der Provinzen Rheinland und Westfalen zwischen
Osterfeld , Hiesfeld , Kirchhellen und Sterkrade in den
Waldungen des Großindustriellen Crillo ein großer Wald -
brand aus , der ans die dem Herzog Arenberg gehörenden
Waldungen übersprang . Gegen 10 Uhr abends war der
Waldbrand vollständig gelöscht . Es wurden 1200 Morgen
vernichtet . Am Samstag wurde ein Mann unter dem
Verdacht der Brandstiftung verhaftet .

* Dampferunfall. In der Stoermündnng bei
Glückstadt ist der Dampfer Tollart der Vereinigten
Bugsier - und Frachtschiffahrtgesellschaft in Hamburg mit
einer Oelladung für London auf das Wrack des am
vorigen Sonntag in der Störmündung gestrandeten
Dampfers Warner ausgelaufen . Tas Vorderschiff des
Dollart wurde vollständig anfgerissen , der Dampfer ken¬
tert « und sank innerhalb einiger Minuten . Ter Maschinist
Holla und der Heizer Heil aus Hamburg sind ertrunken ,
die übrige Besatzung wurde gerettet . Ein Mann hat
schwere Verletzungen davongetragen .

Der mexikanische Konflikt .
Nach einem Telegramm aus der Stadt Mexiko hat

die Regierung die Einstellung der Feindseligkeiten wäh¬
rend der Mediation beschlossen . Tas dreifache Abkommen
für den Waffenstillstand ist seitens der Vertreter der
Vereinigten Staaten , der Bundestruppen und der Re¬
bellen unterzeichnet worden .

* El Paso , 2 . Mpi . Am 27 . dlpril haben die Bun¬
destruppen Saltillo geräumt und sich auf Sanluis Potosi
zurückgezogen.

* Washington, 2 . MIai . Der Konsul ver Vereinig¬
ten Staaten in Veracruz meldet , daß die Fremden rn
Guanajuatio , darunter einige englische und dänische Fa¬
milien , wohlbehalten sind.

Bevorstehende Friedensverhandlungen .
Wie der Washingtoner Korrespondent der „ Köln .

Zeitung erfährt , dürften die Friedensverhandlungen in
etwa 14 Tagen beginnen , sobald die Vertreter Huertas
und Carranzas einireffen können . Tie Konferenz- dürfte
wegen des heißen Sommers an einem Seeplatz stattfin¬
den. Sicher ist, daß Präsident Wilson auf Beseitigung
Huertas besteht. Tie Vermittlung wird daher mehr als
ein Spiel für die Galerie gewertet . Tie Haupthoffnnng
ist, die Aufständischen möchten Huerta vertreiben , woraus
Carranza anerkannt wird , was gleichbedeutend niit der
Errichtung eines amerikanischen Protektorats wäre .

Württembergischer Landtag .
Stuttgart , 2 . Mai .

Präsident v . Kraut eröffnet die Sitzung um -/IO
Uhr . Am Regiernngstisch sind Minister des Innern

V . Fleischhauer und '
Finanzminister v . Pistoriüs er¬

schienen . Im Einlauf befindet sich eine „ kleine "An¬
frage des Abg . Schaible (B . K. ) über die einseitige
Belastung des Fuhrwerkverkehrs . Auf der Tagesordnung
steht zunächst die Wahl des besonderen Ausschusses von
15 Mitgliedern für das Weggesetz . Man tritt sodann
ein in die weitere Beratung über die Besteuerungsrechte
der Gemeinden und Amtskörperschasten . Berichterstatter
Ströbel (B . K. ) : Tie Erste Kammer ist den Beschlüs¬
sen der Zweiten Kammer durchweg beig-etreten , und hat
nur in Art . 3 einen Zusatz ausgenommen : Mit dem
1 . April 1919 tritt Art . 1 außer Wirksamkeit und Art.
23 der Verfassung von 1913 wieder in Kraft ; hiernach
sollen die übrigen Bestimmungen des ltzesetzes über die
Hundesteuer in Kraft bleiben über das Jahr 1913 hinaus.
Ter Ausschuß beantragt Zustimmung . Abg . Keil (S .) :
Tie Haltung meiner Fraktion zu dem vorliegenden Ge¬
setz ist bekannt . Wenn in der Ersten Kammer gesagt
wurde , die Gemeinden gingen in der Verwilligung ihrer
Ausgaben leichtsinnig um , so legen wir dagegen Ver¬
wahrung ein . Tonn wird dem Ausschußantrag zngestimmt
und das Gesetz in der Endabstimmung mit 66 gegen 15
Stimmen (Sozialdemokraten ) angenommen . Hierauf be¬
faßt sich das Haus mit verschiedenen Eingaben , lieber
die Eingabe des Kriegervereins Afrikaner -Kameradschaft
Stuttgart und Umgebung betr . Anstellungsverhältnisse
der Teilnehmer an der Südwestafrikaexpedition ans Unter¬
beamtenstellen bei Staats - und Kommunalbehörden be¬
richtet Abg . Hill er (B . K. ) . Tor Ausschuß beantragt
„Berücksichtigung"

. Nach Zustimmung des Hauses er¬
stattet Abg. Mattutat (Soz . ) über die Eingabe der
Stadt Zuffenhausen um Erteilung einer Apothekenkonzes¬
sion . Das Haus stimmt dem Ausschußantrag , die Ein¬
gabe durch die inzwischen erfolgte Konzessionierung einer
weiteren Apotheke für erledigt zu erklären , zu . Nach
einer halbstündigen Pause wird die Sitzung wieder aus¬
genommen . Nach dem K. Reskript wird die Ständever¬
sammlung von heute an bis auf weiteres vertagt . Prä¬
sident v . Kraut gab darauf den üblichen Rücwlick aus
die seit Eröffnung des Landtags am 9 . Januar 1913
erledigten Arbeiten , und führte weiter aus : Wir sehen
hieraus , daß der Landtag fleißig gearbeitet und tüchtig
mit den Vorlagen aufgeräumt hat . Ich schließe
die Sitzung mit dem Wunsche , daß die Kollegen
in den Ferien sich gut erholen und im Herbst neu¬
gestärkt sich hier zusammenfinden mögen . (Bravo !)
Abg . Rembold -Gmünd (Ztr . ) : In Abwesenheit des
erkrankten Abg. Täuscher , des ältesten unserer Mitglie¬
der, halte ich mich für berufen und verpflichtet, in un¬
serem Namen noch einige Worte des Tankes zu erwidern.
Ich glaube, nach dem verlesenen Geschäftsbericht, daß die¬
sem Hanse die Anerkennung nicht versagt wird , daß es
von dem sehr reichlichen Arbeitsstoff einen recht schönen
Teil aufgearbeitet hat , daß es alles , was billigerlveise in
der ihn: zugemessenen Zeit erwartet werden konnte , ge¬
leistet hat . Einen reichlichen Anteil an diesen Erfolgen
haben wir dem Präsidenten znznschrciben, der es ver¬
standen hat , unsere Arbeit so zu leiten , daß wir diese Er¬
folge erzielen konnten . Ich spreche ihm unseren Dank
und unsere Anerkennung ans und wünsche , daß er sich
in den bevorstehenden Ferien von den Anstrengungen
erholt und im Herbst mit neuer Arbeitskraft ausgerüstet
ist , um die Leitung unserer Beratungen wieder in die
Hand zu nehmen . (Bravo . ) Präsident v . Kraut : Ich
danke herzlich für die freundlichen Worte der Anerken¬
nung , die mir ein Ansporn sein werden , in der gleichen
Weise wie seither mein verantwortungsvolles Amt wei-
terzusühren . Ich darf bitten , den Tank auch ans die
Herren Vizepräsidenten und auch auf das Bureau , das
trotz starker Inanspruchnahme vortrefflich funktioniert
und unsere Arbeit kräftig unterstützt hat , auszudehnen ,
Ich wünsche den Herren glückliche Heimreise.

Württemberg .
Die württ. Stände beim Königspaar.

(-) Stuttgart , 2 . Mai. Anläßlich der nunmehr
beendeten Frühjahrstätigkeit der Stände hatte der König
die Mitglieder beider Kammern auf heute nachm , nach
der Wilhelm « zu einem Empfang mit Frühstück eingeladen.
Am Eingang von dem Präsidenten und den Vizepräsi¬
denten beider Kammern empfangen , erschien kurz vor
1 Uhr das Königspaar bei dem entzückenden Festsaalge¬
bäude und begab sich sofort in den Saal , in dem an Ein¬
zeltischen gedockt war , an Tischen, die im Schmucke fest¬
lichen Flieders prangten . Als die Tafel aufgehoben war,
begab man sich in die Anlagen an dem großen Spring¬
brunnen , wo sich die Königin eine Reihe von Abgsord-

Vor 1« v Jahren .
Am 4. Mai vor 100 Jahren kam der

Befreiungskampf Deutschlands zu seinem
vorläufigen Abschluß :

Napoleon, am 1 . April 1814 vom
Senat des Thrones enthoben, hatte am
11 . April auf die Krone Frankreichs ver¬
zichtet und war mit dem Titel eines Kaisers
als Fürst der Insel Elba von den Ver¬
bündeten eingesetzt worden . Mit 200
Mann seiner Garden , die man ihm als
Leibwache gelassen hatte, langte er am
4. Mai 1814 in Elba an . Anfangs wid¬
mete sich Napoleon eifrig der Verwaltung
der Insel ; als er stadesten Anfang 181»
von den kläglichen Kämpfen des Wien«
Kongresses und der Unzufriedenheit Fram-
reichs mit der Bourbonenherrschaft
verließ er Elba ; am 1 . März 1815 landet
er im Golf Juan , am 20 - März zog °
in Paris ein . Jedoch hatte ihn fem Sie
verlassen . Am 18 . Juni bei Waterw
geschlagen, entsagte er abermals dem Tyr
und wurde nach ^Tt . Helena verbannt ,
er am 5. Mai 1821 starb . .

Unser heutiges Bild zeigt Napoleon -
PalaiS auf Elba .



steten verstellen ließ . Ter König zeichnete alle seine
Kaste durch eine Ansprache aus und bekundete sein leb¬
haftes Interesse für den Gang der parlamentarischen
Arbeiten. Um 3 Uhr verließ die Königin die Wilhelma ,
ivahrend der König noch längere Zeit im Kreise seiner
Käste verblieb.

(-) Stuttgart , 2 . Mai . (Auslösung der sozialdemo¬
kratischen Jugendorganisation . ) Tie Polizeidirektion
Stuttgart hat auf Anfrage der sozialdemokratischen Par¬
teileitung die für den morgigen Sonntag geplante Mai¬
feier der Jugendorganisation in Wangen -Stuttgart ver¬
boten und die Begründung beigefügt , daß die sozial¬
demokratische Jugendorganisation politischen Charakter
trage und daher außergesetzlich sei . Tie Konsequenz dieser
Auffassung wird die Auflösung der sozialdemokratischen
Jugendorganisation auch in Württemberg sein.

(,) Koruwestheim , 2 . Mai . (Arbeiterbewegung.)
Tie hiesigen Zimmerleute sind in den Ausstand getreten .

Eine Bluttat .
(-) Ellwaugen , 2 . Mai . In einem Wirtshaus in

Schwaighausen versuchte der 22jährige Unterlehrer
namens Josef Kirchenmaier mit einem Eisenbahnunter¬
beamten Streit anzufangen , der ihn wegen Laufens auf
dem Bahngleis angezeigt hatte . Tiefer ließ sich jedoch
nicht mit ihm ein . Nach Mitternacht fuhr Kirchenmaier auf
einem Fuhrwerk mit der Brauerswitwe Schmid u . einem
ihrer Bierbrauer nach Jagstzell . Unterwegs zog Kirchen¬
maier den Revolver und schoß, «offenbar in betrunkenem
Zustand, aus den Brauer , traf ihn aber nicht. Kirchen¬
maie '' wurde darauf vom Wagen gewiesen, doch holte der
Brauer den Kirchenmaier wieder zurück und führte ihn
nach Hause . Im Hof der Wirtschaft zum Rößle in Jagst -
zell hat der Unterlehrer nochmals ztvei Schüsse auf den
Brauer abgegeben , die aber wiederum ihr Ziel verfehlten .
Der Brauer nahm ihm nunmehr den Revolver ab und
brachte ihn zum Schulhaus , wo er wohnte . Ta Kirchen¬
maier die Schlüssel vergessen hatte , weckte er den Ober¬
lehrer Johannes Kienzler , der ihm öffnete und den Bier¬
brauer heimschickte. Im Hausgang scheint der Oberlehrer
seinem jüngeren Kollegen Vorwürfe gemacht zu haben.
Tvrüber erbost zog dieser das Messer und stach auf seinen
Vorgesetzten ein . Tiefer wehrte sich und schließlich kamen
beide zu Fall . Bewußtlos aufeinander liegend traf die
herbeigeeilte Frau des Oberlehrers die beiden Männer
und rief den Brauer wieder herbei, der dann den Unter¬
lehrer tüchtig schüttelte, so daß dieser zur Besinnung kam
u. sich dann auf u . davon machte. T «er Oberlehrer wurde
in die Wohnung verbracht . T «er sofort herbeigerufene Arzt
stellte fünf bis sechs Stiche am linken Arm und drei schwere
Stiche im Unterleib fest. Tie letzteren Stiche waren be¬
denklicher Natur , da eine Darmwand verletzt war . Tiie
sofort vorgenommene Operation läßt erhoffen , daß Kienz¬
ler mit dem Leben davonkommt . Ter Täter hielt sich
nach der Tat zunächst in der Nähe vom Schulhaus auf.
Bon dem Ellwanger Stationskommandanten wurde er
in einen: Holzschuppen schlafend aufgefunden , verhaftet
und ins Amtsgericht nach Ellwaugen eingeliefert . Tie
Tat dürfte auf allzu vielen Alkoholgenuß zurückzusühren
sein ; auch hatte der junge Mann 18 Zigaretten geraucht.

(-) Rottenburg , 2 . Mai . (Ein hohes Fest. ) Ter
Hochwächter Schlaier und seine Frau Maria Anna , geb .
Maier, die seit 20 Jahren auf ihrem luftigen Heim als
höchstgestelltes Ehepaar der Stadt die ernsten und hei¬
teren Stunden anschlagen, feierten heute das Fest der
goldenen Hochzeit . Ter König und der Bischof hatten
Glückwünsche und Geschenke übersandt .

Werden.
(-) Karlsruhe , 2. Mäi . ' Von Mitte 'Juni bis

Mitte Juli d . I . wird hier ein 4 wöchiger Kurs zur Aus¬
bildung von Lehrern für den Unterricht an gewerblichen
Fortbildungsschulen abgehalten werden . Bewerbungen
üm Zulassung zu diesem Kurs sind bis spätestens 15 . Mai
an das Grvßh . Landes gewerbeamt zu r ichten .

(-) Mannheim , 3 . Mai . (Fräulein Ilse v . Har¬
der) erhielt unterm 30 . April vom Großh . Amtsgerichtm Mannheim folgende Zustellung : Vorläufige Vormund¬
schaft über Ilse v . Harder betr . Nachdem die von uns
angeordnete vorläufige Vormundschaft für Ihre Person
durch Beschluß des Großh . Landgerichts Zivilkammer I
hier vom 20 . April d . I . aufgehoben wurde , ist das

Amt des Prof . Tw. Arthür Böhtlingk als Vormund über
Sie erledigt . :

(-) Bon der Bergstraße , 3 . Mai . Tie Kirschen
haben hier schön verblüht und die Früchte haben sich
bereits zur Größe von Erbsen entwickelt . An den Bäumen
macht sich leider ein starker Raupenfraß geltend, der die
Hoffnung auf eine gute Kirschenernte bei vielen Obst¬
züchtern stark herabmindert . Tie Johannisbeeren hängen
stellenweise sehr dünn ; einen bessern Behang haben die
Stachelbeersträucher . Birnen und Aepfel blühen sehr
schön, sodaß man ans einen guten Ertrag rechnen kann.
Tie Weinberge stehen ebenfalls gilt .

(-) Pforzheim , 2 . Mai . Ter Bürgerausschuß hat
mit 93 gegen l8 Stimmen sich in einer 2 . Sitzung für
die Errichtung eines Landgerichts in Pforzheim ausge¬
sprochen . In der ersten Sitzung , in welcher über die
Laudgerichtsfrage entschieden wurde , waren 61 Bürger -
ausschußmitglieder dagegen und nur 46 dafür . Der
Pforzheimer Anzeiger spricht die Hoffnung aus , daß die
stattliche Mehrheit , die sich jetzt für das Landgericht aus¬
sprach , ihren Eindruck auf Regierung und Landtag nicht
verfehlen wird und daß alle weiteren Schritte nunmehr
glatt vor sich gehen.

(-) Pforzheim , 3 . Mai . (Wählen . ) Der Stadt¬
rat setzte den Termin für die Bürgerausschußwahlen auf
die Zeit zwischen 15 . und 22 . Juni fest . Die Wählen
dürften diesmal von besonderer Bedeutung insofern wer¬
den , als durch die Landgerichtsfrage eine gewisse Span¬
nung unter den Parteien an sich , aber auch ein teilwciser
Unwillen der Bürgerschaft über das Verhalten verschie¬
dener bisheriger Stadtverordneten in dieser Angelegen¬
heit zu bemerken ist.

(-) Rastatt , 3 . Mäi . (Zugunsall . ) Amtlich wird
berichtet : Freitag früh zwischen 6 und 7 Uhr ist im
Bahnhof Rastatt von einem ausfahrenden Güterzng ein
Säurefaß herunter gefallen und explodiert . Zwei Güter¬
wagen, die dadurch in Brand gesetzt wurden , sind mit
Inhalt niedergebrannt . Infolge des Vorkommnisses
mußte zwischen Rastatt und Baden -Oos auf die Dauer
von 2hs Stunden eingleisiger Betrieb eingesührt werden,
Wodurch der Zugsverkehr auf der dichtbelegten Strecke nicht
unerheblich gestört wurde . Der Gesamtschaden wird auf
ungefähr 8000 Mark geschätzt. «Durch die starke Hitze
hatten sich die Schienen verbogen , so daß der Gleiskör¬
per ausgewechselt werden mußte .

(-) Emmishofe « , 3 . Mai . (Brand .) Am Don¬
nerstag abend brach in einem von 30 Italienern be¬
wohnten Hans Feuer aus , das so rasch um sich griff ,
daß das Gebäude völlstäudig niederbrannte . Eine im
zweiten Stockwerk wohnende Wöchnerin , die ihre Ent¬
bindung erst einige Tage hinter sich hat , sprang zum
Fenster hinaus und blieb schwer verletzt liegen .

(-) Freiburg , 3 . Mai . (Tragischer Tod . ) Beim
Mittagessen geriet einer 69jährigen Frau in einer hie¬
sigen Anstalt ein Stückchen Fleisch in die Luftröhre , wo¬
durch der Tod durch Ersticken herbeigeführt wurde .

(-) Murg , Amt Säckingen, 2 . Mai . (Brand . )
' In

der Nacht zum Freitag brach in dem Wohnhaus des
Siodawasserfabrikanten Schlageter Feuer ans , durch
welches ein Teil des Hauses zerstört wurde .

(-) Konstanz , 3 . Mai . (Mißlungener Fluchtver¬
such.) Eine tolle Jagd ging Freitag vormittag kurz
vor 12 Uhr durch die Hüssenstraße . Einem Kriminal -
schutzmann ging ein Häftling durch, bestieg im Vorbei¬
springen ein zufällig an einem Hause lehnendes Rad
und fuhr davon . Inzwischen hatte aber der Beamte auch
ein Rad bestiegen und den Flüchtling alsbald eingeholt
und zu Boden geworfen . Ter Flüchtling ließ das Rad
liegen und raste zu Fuß weiter in die Nußschalengaffe .
Das wurde ihm zum Verhängnis . Passanten hielten ihn
fest, bis er von dem ihn verfolgenden Schutzmann in
Empfang genommen und in sicheren Gewahrsam gebracht
wurde .

(-) Hagnau (Bodensee) , 3 . Mai . (Wähl . ) Bei der
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister ,
Konstantin Keller , mit 92 von 114 abgegebenen Stimmen
wiedergewählt .

(-) Von der Schweizer Grenze , 3 . Mai . (Ent¬
larvter Schwindler . ) Im benachbarten Orte Lochau er¬
schien ein angeblicher junger Geistlicher, der den Pfarrer
anpumpte und angab , in Deutschland wegen Majestäts¬
beleidigung verurteilt worden und deshalb flüchtig zu
sein. Der Pfarrer gab dem Amtsbruder 10 Kronen . Als

aver am Mchsten Morgen der angebliche Geistliche die
Messe las , siel der Pfarrersköchin sein merkwürdigesGebaren auf , das zu seiner Verhaftung und Einlieferunßins Gefängnis nach Bregenz führte . Der angebliche
„ Geistliche" entpuppte sich nun als ein Schwindler , der
-niemals Theologie studiert hat .

Vermischte- .
Wildschlächterei in Südwestafrika . Ein

Weidgerechter Jäger klagte kürzlich in einer Zuschrift au
die Zeitung „ Südwest " über Wildverwüstung durch die
Buren . „ Zwischen Gochas und Arahoab , wo dank einer
weisen Selbstbeschränkung der Truppe beim Abschuß sich
das Hochwild (Gemsbock, Hartebeest und Wildebeest)
wieder stark vermehrt hat , jagen Buren aus der Malta¬
höher Gegend mit einem Jagdschein des Bezirksamtes
Gibeon . Sie hatten vor wenigen Monaten schon über
120 Gemsböcke gemordet ! Mithin werden sie jetzt wohl
die Zahl 300 vollgemacht oder überschritten haben ! Ist
das nicht geradezu scheußlich und empörend ? Es hat
den Anschein, als ob auch hier — trotzdem so viel vom
Schonen und Erhalten unseres Wildstandes geredet und
geschrieben wird — gerade Buren , denen der Begriff des
Wildschutzes fremd zu sein scheint , wie in anderen Teilen
Südafrikas das Wild schließlich doch noch vernichten
werden . Im vorigen Jahre passierten Buren , aus dem
Süden des Schutzgebietes kommend, die Kalahari . Sie
wollten über Rietsontein -Ost ins Englische, um sich dar !
anzusiedeln . Im Vorbeigehen schossen diese Kerle Groß¬
wild , hauptsächlich Strauße . Einer schoß nach seiner
eigenen Aussage allein 73 der schönen Riesenvögel ! ! Im
gleichen Jahre zog ein Farmer mit sage und schreibe sie¬
ben Gemsböcken auf Karre an einer Truppenstation vor¬
bei ! Wo , fragt man sich , fängt denn nun eigentlich das
in der Verordnung besonders hoch besteuerte „ gewerbs¬
mäßige " Jagen an , wenn eine solche Jagdbeute mit ge¬
werbsmäßiger Jagd nichts zu tun hat ? Eines ist jeden¬
falls gewiß, daß eine derartig wüste Schießerei selbst der
Wildbestand der Kalahari nicht aushalten kann . Warum
beschränkt man nicht nach englischem (und jetzt ostafri¬
kanischem ) Muster die Anzahl der Stücke Hochwildes, die
man aus eineu Jahresjagdschein schießen darf ? TäZ
wäre meiner Ansicht nach das einzige Mittel , um der
völligen Vernichtung des Wildstandes im Schutzgebiet
Vvrzubeugen.

" «Das allersicherste Mittel , die Vernichtung
des Wildstandes in den Kolonien zu verhindern , ist die
Errichtung von großen Naturschutzparken . Sobald das
Zustandekommen des süddeutschen Naturschutzparkes ge¬
sichert ist, wird , so hoffen wir , der Verein Naturschutz¬
park e . V . in Stuttgart seine Aufmerksamkeit auch den
deutschen Kolonien zuwenden .

Der Wind als Feind der Pflanzen . Wer
die Hochgebirgs- und Küstenflora kennt, dem sind wohl
schon längst die mannigfaltigen Mittel ausgefallen , mit
denen sich die Pflanzen vor Sturmschaden zu schützen
suchen , denn Sturm und Wind sind schwere Gefahren
für die Pflanzenwelt . Um ihnen begegnen zu können,'
muß der Baum oft die sonderbarste Form annehmertz
muß sich verkrüppeln oder abnorm entblättern , aber selbst
unsere windbeständigsten Bäume , als die sich den jüngsten
Forschungen nach die Eiben , Lärchen und Eichen eo-
wiesen, — an letzter Stelle stehen Tanne und Fichte —-
wie überhaupt jede Pflanze , leiden schwer unter den Ein¬
wirkungen des Windes . Um die Folgen der Windtvirkung
ganz eingehend prüfen zu können, ließ man Pflanzen von
künstlich erzeugten Winden ständig umwehen, und da
zeigte sich denn , daß durch den Wind zunächst die Boden¬
temperatur wesentlich sinkt, ferner Atmung und Assimi¬
lation und vor allem die Wasseranfnahme der Pflanze
eine starke Verminderung erfahren oder zeitweilig ganz
aufhören , und endlich durch die heftige Bewegung Beschs
digungen der Blattoberhant hervorgerufen werden , die
krankheitserregenden Bakterien Eingang verschaffen und
damit häufig die Ursache ernster Pflanzenkrankheiöen
bilden .

AnS Stadt , Bezirk nnd Umgebung .
Wildbad, 4 . Mai (Sitzung der Gemeindekollegien

vom 1 . Mai 1914 .) Von den Erben des Eugen Wetzel,
Hoteliers sind der Stadtgemeinde folgende Grundstücke zum

AmtL . IrernderMfte
Der am 16 . bis 3o . April angemeld . Fremder

In de« Gasthöfe « :
^ Gasth. zum Bad . Hof.Rck, Fr . Luise Schwan

Denzel, Hr . Rudolf Stuttgar
Heinzelmann, Hr . Gottlieb Stammheirüeuuiann , Hr . Alfred . Kfm . Reutlingei«atz, Hr. Wilh. Remingsheir«>ege !e, Hr. Friedrich, Kfm. Bietigheir
Manuß Hr . Karl Sternenfel
M . Hr. Fred Pforzheir
Tjwab . Hr. Albert ..«chießer , Hr . Karl , Kfm. Kornwestheir
R -n . .r.^ Eel Kühler Brunne «.
A" r°th. Hr- Hambur

Irl . G -- stud . med . Heidelberl
N«! Fr- ^ t, Kfm. Berlin-Schöneber

Hr. G .. cand. TabingeiUer . Hr. Kurt, cand. sor.«"«mann. Hr. I -, Fabrikant mit Chauff .

L ». v.. E,. Prw.U-,Mild»,. Hr. D .
*

KM k Gasth - zur Eisenbahn.M. Hr . W. G . Stuttgar
lliseimr. !- öum Hirsch.MenpreiS . Hr. Kart. Bäckermstr. Heilbron ,
Leas. « Hotel Klumpp .
Njn

' und Frau Gem . Londor
»rl. Godalming Englant

Hugh Brock Hollinshead . Hr . und Fr . Gem .
Godalming England

Ingram , Hr . Charles London
Hotel Palmengarten .

Fleck , Hr. Fritz Steinenstadt
Campanellu , Hr . Onofrio Rom
Rimmele , Hr . Adolf Steinenstadt
Gwinner, Hr . Eugen Stuttgart
Gchäuffele, Hr . Paul Feuerbach
Grob, Hr. Karl Stuttgart

Hotel Post.
Bruckmann, Hr . Rentner mit Frau Gem

Esten a . Rh.
Liebrecht, Hr. Dr . mit Frau Gem . Hamburg
Bäßler, Hr. Karl , Kfm. Stuttgart
Baumgärtner, Hr . Kfm. ,

I « den Privatwohnnnge « :
Chr . Bätzuer We.

Griesinger , Frau Anna Stuttgart
Kuhn, Frau Luise Urach

Sattlermstr. Gntbnb.
Martin, Frau Pirmasenz

Villa Karlsbad.
Cronau , Hr . Hch ., Tiefbauunternehmer mit

Frau Gem . Neunkirchen Saar
Metzgermstr. Kappelmann.

Hartenstein , Hr. Hauptlehrer
Bückingen b . Heilbronn

Wilh . Weber, Baddiener .
Maulbetsch, Hr . Christian Göttelfingen

Zahl der Fremden 972 .

Der am 1 . Mai angemeldeten Fremden .
I « de« Gasthöfen :

Kgl. Badhotel .
Schröter , Hr. Kgl . Kommerzienrat mit Frau

Gem . Berlin-Charlottenburg
Gasth zur Eisenbahn.

Brenner , Hr. Jos. Mergelstetten
Hotel gold Ochsen

Kramm, Hr . Pfarrer mit Frau Gem .
Berncastel (Mosel

Hotel gold . Ster «.
Himmel , Hr. V ., Kfm. Stuttgart
Jedele, Hr. H ., Techniker „
Holler, Hr. G , Kfm . „

Gasth zum wilde« Mann .
Rudotzen, Frau Wte. Berlin
Rudotzen, Hr . Gustav , Groß-Destillateur „
Agaffe , Hr . Christian Oetisheim
Seufert, Hr . Georg, Kfm. Stuttgart
Haas, Hr . I . Gomaringen
Wenz, Hr . H. G . , Hauptlehrer Tübingen
Edler, Hr. Gottlob Stuttgart

Hotel Rusficher Hof.
Berg, Hr. Joh ., Beamter mit Frau Gem . Riga
de Whistler , Hr . Thomas, Civil -Jngenieur

Baltimore
Müller, Hr . Hugo, Kfm. mit Frau Gem .

«Stuttgart
Egly - Manskopf, Hr. G . Frankfurt a . M.

Sommerberg-Hotel
Klein , Frau Agnes, Marine-Oberpfarrer - u.

Konsistorialratsgattin Kiel
Thiele , Frau Amtsrat Salzdahlum Brschwg .

Siemens , Hr. I . C ., Arzt mit Frau Gem .
Zupthen Niederl-

I « de« Privatwohnnnge « :
Robert Funk Wte. Hauptstr . 109.

Hildenbrand , Hr . Edmund , Privatier
Karlsruhe

Gchmalholz, Hr . Herm . , Privatier „
Herrn. Großman«, Delikatestengesch.

Marheineke , Frl . M . ; München
Karl Holz, Gärtner .

Barner, Hr . Christian
Owen OA . Kirchheim u. T.

Villa Johanna .
Klefler. Frau Johanna Lindau i . B.
Klefler, Hr . I . Georg „

Haus Josenhans .
Tchaitberger , Hr . Karl , Kfm. Coburg
Stollberg, Hr. I . Georg , Direktor d . ver .

Theater mit Frau Gem . München
Kaufmann Kappelman«.

Müller. Hr . Adolf, Schuhmachermeister
Bergheim b . Eßlingen

Fr . Kehler , Weinhandl.
Müller, Hr . Wilh . , Landwirt Wilferdingen

Haus Kuch .
Kirstein, Frau Marie Schweidnitz i . Schles
Barth, Hr . Karl , Rechnungsrat Stuttgart

Billa Tannenbnrg. G Faas .
Gugel, Hr . Prediger Stuttgart
Dürr, Hr . Fr., Prediger Freudenstavt

Zahl der Fremden 1013 .



Preise von 17000 Mk . zum Kaufe angeboten : Geb .
Nr . 158 4a 76 4 M Remise , Gchweinstall und Hofraum
am Kappelberg und Parz . Nr . 928 26 a 35 gm Baum¬

acker . Die vorgenannten Grundstücke wären ihrer Lage und

Beschaffenheit nach als Bauplatz für das in nächster Zeit

zu erstellende Krankenhaus geeignet . Ueber die Erwerbung

dieser Grundstücke zu diesem Zweck wird heute in Anwesen¬

heit der Sachverständigen Herren Bauräte Kuhn und Eber¬

hardt und des Herrn Badinspektors Vogt beraten . Die

Herren Sachverständigen halten die Erwerbung des Platzes

für Zwecke des Krankenhausbaues sehr empfehlenswert .

Nach eingehender Debatte wird von den Gemeindekollegien

beschlossen , die Erwerbung des Wetzelscben Grundstücks am

Kappelberg abzulehnen und als Bauplatz für das Kranken¬

haus das Areal bei der Villa Weidmann , dem früheren

Exzellenz v . Schottschen Anwesen , vorzusehen . Das Protokoll
über die in Sachen der Einrichtung einer staatlichen Kraft¬

wagenverbindung zwischen Wildbad und Besenfeld am 16 .

April d I . in Enzklösterle stattgefundenen Versammlung
wird den Gemeindekollegien eröffnet . Zufolge Ausrufs des

Ttadtschultheißenamts haben sich als Dienstmann beworben :

1 . Wilhelm Fischer , 2 . Wilhelm Paul Krauß , 3 . Karl Albr .

Rothfuß , 4 . Gottlob Horkheimer , 5 Albert Bott , 6 . Christof
Collmer , 7 . Johannes Koppler , 8 . Christof Friedrich Fischer .
9 . Eugen Haisch . Es wird beschlossen , die Zah der Dienst ,

männer auf 9 festzusetzen und als solche für die Badesaison
1914 die vorstehend aufgeführten Personen zu bestellen .

Zufolge einer Eingabe des Hofapolhekecs Dr . Metzger hier
und Gen . wird beschlossen , das Stadtbauamt mit der Fer¬

tigung von Plan und Kostenvoranschlag über die Einrichtung
eines Tennisspielplatzes auf dem Tommerberg zu beauftragen .
Als Saisonschaffner für die Bergbahn für die Zeit vom

1 - Mai bis 30 . September wird Friedrich Treiber , Maurer

und Tagl . hier gegen einen Monatsgehalt von 112 Mk .

50 Pf . und gegen Imonatl . Kündigung aufgestellt . — Es

folgen noch Armensachen , Schätzungen und verschiedene kleinere

Gegenstände .

Neuenbürg , 2 . Mai . (Zwangsenteignung.) Von auf
Markung Birkenfeld gelegenen Grundstücken ist zur Er¬

weiterung des württembergischen Teiles des Bahnhofs Pforz¬

heim eine Gesamtfläche von über 24o ar , an der 33 Eigen¬
tümer beteiligt sind , zu enteignen .

Neuenbürg , 2 . Mai . Am Birkenfelder Wehr ist das
Kind der Familie Krauß , das am 30 März in der hoch¬

gehenden Enz verschwand , endlich als Leiche gefunden und

seinen Eltern übergeben worden

— Arbeitsämter . Tie landwirtschaftliche Bevölke¬
rung hat im abgelaufenen Vierteljahr von den Arbeits¬
ämtern einen befriedigenden Gebrauch gemacht . Gegen
den gleichen Zeitraum des vorigen Jahres ist die Zahl
der angemeldeten offenen Stellen von 1640 auf 1744
und die der eingetragenen Stellesuchenden von 2412 auf
2594 gestiegen . Durch die Vermittlung der Aemter
konnten 1040 Stellen besetzt werden , was etwa 60 i 'o
der Anmeldungen durch Arbeitgeber bedeutet . Am stärk¬
sten benützt wurde das Arbeitsamt in Ravensburg ; dann
erst folgen Stuttgart , Ulm , Ludwigsburg usw.

GerichtssaaL .
Z Heilbronn , 2 . Mai . Das Schwurgericht verur¬

teilte heute nach tägiger Verhandlung den 22jährigen
Gattenmörder Gustav Wurst von Bückingen zum Tode .
Wurst hatte in der Nacht zum 21 . März seine erst vor
Wenigen Monaten angetraute Ehefrau , mit oer er ständig
in Unfrieden lebte , im Bett mit Kissen erstickt, suchte aber
glauben zu machen , es sei dies auf Wunsch der Frau ge¬
schehen, was ihm jedoch nicht gelang .

letzte Nachrichten .
* Paris , 2 . Mai . Caillaux hat d ' Aillerie , seinem

Gegenkandidaten im Wahlkreis Mamers , den General
Dalstein und den Abgeordneten Cegaldi als Zeugen ge¬
schickt . Caillaux wirft d' Aillerie vor , in einem Auf¬
ruf die Wähler von Mamers durch die Behauptung be¬

schimpft zu haben , daß seine eigenen Wähler sich geweigert
hätten , sich zu Mitschuldigen eines Verbrechens zu machen

Und sich mit einem Minister solidarisch zu erklär ».
'

der sich mit einem Betrüger bloßgestellt habe .
* Korrstautinopel , 2 . Mai . Tie Pforte hat der

französischen Regierung Tabellen übermittelt , in
angegeben wird , welcher Betrag der öffentlichen LchM
unter anderen Schulden der Türkei einschließlich ^
schwebenden Schuld auf jeden einzelnen der Balkanstaaten
zu entfalten hätte . Darnach hätte Griechenland 14 315 M
türkische Pfund , Bulgarien 475 590 , Serbien 4 451 uz
Albanien 1090 685 und Montenegro 151040 türkische
Pfund zu übernehmen .

* Manila,2 . Mai . Der Dampfer „ Liberia "
, des¬

sen Lage fälschlich als gefährdet gemeldet wurde , ist
behalten hier eingelaufen .

Wetterbericht .
Für Dienstag und Mittwoch ist trockenes

nachts zwar kühles , aber fast überall frostfrcies M
tagsüber warmes Wetter zu erwarten .

Truck und Verlag der B . Hofmauu ' scheu Bnchdrnckerei
Wildbad . Inh . : E . R e i n h a rdt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .
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Vorstellbar

abgepaßt
SV , SS , » 0 , SS Pfg . p . St . ,
extra schwer gerauhte Ware

für Parkett - u . Linoleumböden
SS Pfg . per Stück .

Stückware
so bis SS Pfennig ,

extra schwere Ware S8 Pfg .
das Meter .

kir . 8086k ,
Wildbad .

Pflaumen , californ . , füß
Zwetschgen „ Plochina "

Dampfäpfel „ Apollo "

Aprikosen , Cois extra
ganz frisch .

Mischobft
billige u extra feine Mischungen .

Vrossvriv Hriurckuvi -

Inh . Herm . Erdman « .

em -Reisigbesen« «
Wrlh . Rath .

Wünschen Sie eine wirklich räersn Echtheit garantiertciisLee !

schöne echte

Strsutzfeder,
so decken Sie Ihren Bedarf bei

Unterzeichnetem Straußfedern -
Verfandhaus . Habe wirtliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief -

schwarz , schneeweiß und grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig
Versand an Private .

8om ; 6UMv8ei -
,

Pforzheim , Ecbprinzenstr . 24
— Kein Laden . —

j aukgöäsm ßtikstt und Onwarw
und cüe/wfschnst ksdcikal äsr

! 5temwoli5filiiNMjA !tLU8at !rrMli

PrimZ-eisekMelii
sind eingetroffen und j können
am Bahnhof gefaßt werden .

Wilh . Rath .

All8 PLM8I' Wie ffepgeÄellt
niMsnlsufeiu! u E filrenä .
V35 8e §te gegen 8Ämeißfuß

SM

AufMnsck tlgä>« eis von ZerugLyuellea

K. Forstamt Wildbad.

Am Montag , de » 11 .
Mai LS14 , vorm . 10 W ,
in Wildbad im Gasthof „Zur
Bonne " ans Stantsmld I
Abtlg . 47 Blockhaushang , SS
Schaibleswies , 53 LehmamS-
hof , 55 Oechlersweg , 62 oberes
Rotwaffsr , 66 Pflanzengallw ,
70 Wasserfalle , 76 Tuch-
machrrswea , 86 mittl . Lmger -
ivold , 90 vord . Pöllert , R
vorderes und 95 hinteres
Speckenteich . Rm . : 53 buch.
Ausschuß , Anbruch : 12 Eichen ,
443 Buchen und 866 Nadel¬
holz , sowie 75 Rm . buch, und
NadelbolzreiSprügel . Losuer-

zsichnisss sind unentgeltlich vom
Forstamt erhältlich .

Gegeu bar ! Auf Kredit!

Ruhesessel in Rohr . Floss «ni> Holz
Feld - u. Gartenstühle , Gartentische
Bänke , Gartenzelte , Kindertische
« . Stühle , Kinderschntzgitter , Kinder¬
schreibtische, Kindermöbel aller Art

kaufen sie billig und gut nur bei

öro88 ) klorLliviM -
Loks Xorroaner - na4 kaumslrvsse .

Wnte „Umer z« nmitten"
sind zu haben in der B . Hofmaunschen Buchdruckerei .

LNLtZ .1I , SILL , ? or2eIlLll

^ UXl1L § öZSllLtLIlL6'
WlrtLLLLttL

LotslsmrlelituiiAM

Complelte Wohnung ? - Eii
'

tungen , Einzelmöbel wie:
Sch ' änke , Vertikos , pol. md
lackiect aller Art , Polftermöbrl
in großer Auswahl , Dime
von Mk 45 an , ChailelonM
von Mk . 32 an . Röste , M

tratzen in Wolle von Mk. A
an , Capokmatratzen vou M
40 an , Roßhaarmatratzen vou
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billige Preise.

Möbel - und Tapezier

IV . liolltwm «
Pforzheim , ErbpänzenstcB

LrstLIussiss Ls .vrLs .rs , vstrauiit blUiss ? rsiss . kl?stsko >a 763 .

HVllllvlM
'
VVvLSS , vorw . IVekrlv , >Vov L Oi».

kkorLÜoiw , NarlclplalL , vis - L-vis äsm katbsus .

Ein paar schöne

Länferschweim
hat zu verkaufen
Karl Eitel , Renubachst -. M

UM » , K «MO >.

Zchuliiuizk ».
sowie alle übrigen
Sattlerwaren

empfiehlt in reicher Auswahl

Äs . öSlck , Sattler.
Pforzheim,

Gy nnasiumstraße 2Ü

virck vollkommen rein, von Llut, Liter uns sonstigen blecken bekreit unä grüncliicb
ckesinkiriert clurclr

psrsil ssldsirstsge
besitzt stark ctesinkirierencke Mrkurm selbst bei nieckrisen lemperaturen von

w —40 * L. uns msckt sie IVZscke keimkrei.
lLekarrrlos in cker /in >ven «1unA unck Asrantier -t unscdätilicd .

NLdlKkll . L Lo„ Ov88L1.vvki ? .
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